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Instrumente, Präparations- und Conservations-

Methoden etc.

Fcllz, Leon, Guido pratique pour les Hnalyses de bact^riologie cliiümie (pu«,

eaup, crachats, oxsudats de la porK*', lait, uriue, mati^res f^cales, eaii, 8ol).

Aveo la collaboration do F^llx Houillat. 18". 282 pp. avec 111 fig. noire«

et coloriees. Taris (.1. H. Baillöre et fils) 1898.

Gravis, A., Note« de technique niirrocrraphiqne. (Archive.s de riuBtitut botauique

de riJniversitü de Li^ge. Vol. I. 18i)7.)

IIofTniciater, Caillill, Ueber den mikrochemischen Nachweis von Rohrzucker
in ptlanzlichen Oewebtn. (.Jahrbücher für wisseDschaftliche Botanik.

Bd. XXXI. 1898. Heft 4. p. 688-699.)

Botaiiiselie Grärteii und Institute.

Noe, F., Der Schulgarten des k. k. Carl Ludwig- G y m-
nasiums im XII. Bezirke von Wien. (XIV. Jahresber.

desselben Gymn. Wien 1897. p. 5—28. Mit 1 Plan.)

Eine Anlage von botanischen Gärten bei den Mittelschulen

bildet für Oesterreich immer noch den Wunsch der Docenten;

doch dürfte dieselbe, mit Rücksicht namentlich auf die Forderungen
des Lehrplanes, hinsichtlich des Unterrichtes in der Botanik, nur

eine Frage der Zeit sein, wenigstens für die grösseren Centren,

an welchen die Errichtung von Mittelschulgävten geradezu zur

ISothwendigkeit geworden ist.

Den wiederholten Bemühungen des Verf. ist es gelungen, eine

derartige Institution, wie solche in Deutschland an vielen ]\Iittel-

schulen bereits bestehen, bei dem Staatsgymnasium Carl Ludwig
in Unter-Meidling (Wien) in's Leben gerufen zu sehen, und dar-

über liegt ein ausführlicher Bericht vor. — Nach einer allgemeinen

Orientirung über die Wichtigkeit der Schulgärten, sowie über den

Stand der Frage, geht Verf. zu der Geschichte des seiner Obhut
anvertrauten Gartens über. Letzterer lässt sich seit April 1893

datiren (das neue Gymnasialgebäude wurde selbst 1892 eröffnet),

er nimmt einen Raum von 39 X 26 m ein
;
gegen Ost, Süd und

West ist er ziemlich freilich gelegen. Der (warten zerfällt in zwei

ungefähr gleich grosse Theile. Der östliciie umfasst die Beete

zur Aufnahme der einjährigen und ausdauernden Gewächse, welcii'

letzteren, aus naheliegenden Gründen, im Allgemeinen der Vorzug
gegeben ist. Der westliche Theil des Gartens ist eine parkartig

gehaltene Anlage von Gebüschgruppen und Bäumen. Den Beeten

sind nördlich ebenfalls zwei Gebüschgruppen vorgelagert. Das
Weitere über die Einrichtung ist aus dem beigefügten Plane klar

zu Tage tretend.

Die Zahl der cultivirten Pflanzen belief sich im Sommer 1896
auf 337 Arten; darunter 100 Holz- und 158 perennirende Ge-
wächse. Die 337 Arten gehören 81 natürlichen Familien an; das

betrefifende Verzeichniss, nach Willkoram's Schulflora von (Jester-
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